
An alle Mitglieder des SC Berlin e.V.

SC Bedin e.V.
Vorstand/Präsidium

Tag:
Zeil:
Ort:

am 10. November 2016
um 18.00 Uhr
Stadiongebäude (BFC DYNAMO e.V.)
Konferenzraum, l. Etage
Sportlorum Hohenschönhausen
Steffenstraße (Zugang über Konrad-Wolf-Str.)
13053 Berlin

rlr
BERLIN
Berlin, 12.10.2016

SC

I
Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung

Liebe Nlitglieder,

hiermit laden wir Euch zu unserer außerordentlichen Mitgliederversammlung ein:

Tagesordnung:

. Anderung der Satzung vom 25.06.2015

Diese Einladung ist auf unserer seit 2012 allen bekannten Homepage \ \aw.sc-berlin.de
veröffentlicht.

Mit sportlichen Grüßen

/^
i .l

ra|a rra;i&rel
präsi&i{ti,hl



Anderungen zur Satzung

des Sportclub Berlin e.V. in der Fassung vom 25. Juni2015 llü
BERLIN

S I Name, Sitz und Geschäftsjahr

1. Der Verein trägt den Namen ,,Sportclub Berlin e.V." mit der Kurzbezeichnung ,,SCB"
und ist Rechtsnachfolger des ,,1. Sportclub Berlin e. V." von 1990.

2. Der Verein hat seinen Sitz in Berlin und ist im Vereinsregister des Amtsgerichts
Charlottenburg eingetragen.

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

S 2 Ziele und Aufgaben

1. Der Verein fördert den Sport und die Jugendhilfe sowie den Gemeinsinn seiner
Mitglieder. Er verwirklicht diese Satzungszwecke durch die Nutzung von

Sportanlagen und die Förderung sportlicher Übungen und Leistungen. Er betreibt und

fördert insbesondere den Leistungs-, Breiten- und Familiensport unter besonderer
Berücksichtigung für Kinder, Jugendliche, ältere Menschen und Menschen mit
Behinderungen.
Zu den Sportarten zähien u.a. Eiskunstlauf, Judo, Leichtathletik, Radsport, Turnen
sowie Gesundheits- und Reha-Sport.
Die Ziele und der Vereinszweck werden insbesondere durch regelr.äßigen
Trainingsbetrieb, die Durchführung von sportlichen Veranstaltungen und die
Teilnahme an Wettkämplen verwirklicht.

2. Der Verein kann lvlitglied anderer Vereinigungen sein, wenn es für die Eriüllung der
Aufgaben von Nutzen ist. Er ist N.4itglied der jeweiligen Sportfachverbände, deren
Sportarten im SCB betrieben werden und erkennt die entsprechenden Satzungen an.
Der Verein nimmt nur N.4itgliedschaften im lnteresse seiner Abteilungen wahr.

3. Der Verein ist frei von parteipolitischen, religiösen und rassistischen Bindungen und
Zielen. Er entwickelt seine Tätigkeit im besonderen lnteresse und zum Wohle des
Sports im Land Berlin.

4. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

S 3 Gemeinnützigkeit

1. Der Verein verfolgt unmittelbar und ausschließlich gemeinnützige Zwecke im Sinne
des Abschnittes" Steuerbegünstjgte Zwecke" der Abgabenordnung.
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Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
gegeneinander getauscht

Es dürfen keine Personen durch Ausgaben, die den Zielen des Vereins iremd sind,
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Die Mitglieder
des Vorstandes / des Präsidiums oder anderer bestätigter Organe des Vereins

erhalten in ihrer Eigenschaft nur Zuwendungen aus l\/litteln des Vereins, wenn

belegbare Aufwendungen erfolgt sind.

Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möqlichkeiten

entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer
Aufwandsentschädigung nach 53 Nr. 26 a ESIG ausgeübt werden.

Ausscheidende Mitglieder haben gegen den Verein ke ne Ansprüche auf Zahlung des
Wertes eines Anteis am Vereinsvermögen.

1 , Der Vercin verfolgt unmittelbar und asssehließli6h gemeinnützige Ziele und ist
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S 4 Mitgliedschaft
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Der Verein besteht aus folgenden Mjtgliedern:
Ordentlichen Mitgliedern ab vollendetem 18. Lebensjahr
Kindern und Jugendlichen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres
Ehrenmitoliedern
Förclerndän I\/irolie.i-6rn gegeneinänder getausLht

tttitgtiecl t<ann le"Oe natürliche Person werden. Fördernde N4itglieder können auch
juristische Personen sein.

Die Mitgliedschafl ist schriftlich zu beantragen. Bei l,4inderjährigen ist die Einwilligung
oer gesetzlichen Vertreler erforoerlich. Über die Aufnal^ne entscheidet dJrch
schriftliche BestätigunO der Abteilungsvorstand. Bei Ablehnung ist eine Beschwerde
zum Vorstand zulässig. Dieser entscheidet abschlieBend. Defr-eu{ge€€Bfi€n€F
Mitgli€d wird eine l\4itgliedsbes6heinigung ausge^+e{+
Ehrenmitglieder auf Lebenszeit werden durch einsttmm gen Vorstands hluss
ernannt.

Ehrenmitqlieder bes tzen Stimmrecht.
Fördernde [,4{m)itglieder besitzen kein Stimmrecht.

tr-h+er€+itg+i€de++esi*ze{+S+imfi{e€h+



S 5 Mitgliedsbeiträge

Von den Mitgliedern werden Aufnahmegebühren und Beiträge erhoben. Beträge und

Fälligkeit werden von der Mitgliederversammlung beschlossen. Die Mitgliederversammlung
legt lvlindestbeiträge und die Höhe der Aufnahmegebühr fest.
Die Abteilungen können entsprechend S 13 Abs. 5 durch Beschluss zusätzliche Beiträge

erheben, der rnit dem Vorstand abzustimmen und sodann zu bestätigen ist.

S 6 Rechte und Ptlichten der Mitglieder

1. Mitglieder des Vereins haben nach lvlaßgabe det Satzung und der sonst festgelegten

Regeln das Recht aui Nutzung der dem Verein zur Verfügung stehenden Sportstätten

und Anlagen im Rahmen bestehender Nutzungsvereinbarungen und zu den
festgelegten Zeiten sowie zur Teilnahme an allen internen und ötfentlichen
Vereinsveranstaltungen.

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Satzung und die sonstigen Vorschriften des
Vereins sowie die verbindlichen Verkehrssicherheitsvorschriften der Träger der
jeweiligen Anlagen zu befolgen, sich nach den Beschlüssen der zuständigen Organe
zu richten und die N,4itgliedsbeiträge fristgemäß zu leisten.

S 7 Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die N/itgliedschaft endet durch:
. Austritt / Kündigung
. Ausschluss
. Tod

2.

4.

Der 
^ustritt 

erfelgt du16h sehriftli€he eder mtndli6hei dann s€hriftli€h bestätigte,
E'laärung gegenüber dem 

^bteilsngsverstand 
eder dem Vers{aFd, die!e,4

Der Austritt erfolgt durch schriftllche Erklärung gegenüber dem Abteilungsvorstand
oder dem Vorstand. Diese muss bis zum letzten Tage des dem Austrittstermin
vorangehenden letzten l\,4onats vor Quartalsende vorliegen. mr€s.

Bei Ende der Mitgliedschaft sinqoflene Beiträge Fsofort auszugleichen. Damit
endet eiF€ die Beitragspflicht.

Zahlt ein N/itglied fällige Beiträge auch nach Mahnung nicht, ka€fl ist über die
Mitgliedschaft durch den Vorstand tuis{€s€eklFCig+ \r/e+d€r-zu entscheiden. Die
Verpilichtung zur Zahlung der rückständigen Beiträge bleibt bestehen.

Bei groben Verstößen gegen die Mitgliedspflichten kann der Vorstand eigenständig
oder auf Antrag eines Abteilungsvorstandes l\ritglieder aus dem Verein ausschließen.
Vor der Entscheidung ist dem Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.



5. Der Ausschluss ist dem betreffenden Mitolied mit Begründung uncl unter
Bekanntgabe des Rechtsmittets schrifflich mitzuteiten;. Als R;hts;itt;iist die
schriftljche Beschwerde an den Vorstand zulässig. Diese BeschwerJe muss tnnernatO
von einem Monat nach Absendung der Vorstandsentscheidung beim Vorstand
eingehen.
Der Vorstand legt die Beschwerde der nächsten M jtgliedervetsammlung zur
abschließenden Enischeidung vor.
Bjs dahjn ruht dje [/jtgtiedschaft.

S 8 Stimmrecht und Wählbarkeit

1. Mitgrieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, besitzen stimm, uncr wahrrecht,
die nur persöntich ausgeübt werden können.

2. ln die Leitungsgremien des Vereins können nur Mitglieder gewähtt werden, die das18. Lebensjahr vollendet haben.

3. Mitglieder, denen kein Stimm_ /Wahlrecht zusteht sowie Förderer des Vereins
können an MitgliederversammJungen auf Finladung des Vorstand"" at" Ca"ternit
Rederecht teilnehmen.

5 I Gliederung des Vereins

l:r-I:,*1. ", ':jb,:itungen 
gegijedert. Die Tätigkeit der Abrejlungen richret sich bei derGeslaltung und Durchführung des Sports nach d;n Zjelen und d"iZ*"at"ut.rng 0".V€reins und ist zu srrikter Einhartung der Sarzung sowie der BescnfLisse Oei--rv[rgreoerversammlungen. des Vorstandes und des präsidjums gehalten.

S 10 Organe des Vereins

1. Die Organe des Vereins sjnd:. diel\,,litgtiederversammlung
. der Vorstand
. das Präsidium
. derAbteilungsvorstand
. dieAbtejlungsmitgtiederversammlungen
. vom Vorstand e+,jva eingerichtete Ausschüsse und ejne Geschäftsstellenteitung .

2 Die Beschlussfassung erfolgt, soweit nicht zwingend im Gesetz oder in dieserSatzung anders geregett ist, in a en Organ"n OJ" V"r"in" ori,"n-j"ni""i"
Stimmenmehrheit der jeweils stimmberechtigten personen. Bei Stim,iängreicf,neit giltein Antrag als abgetehnt. Auf der Tagesordnrng ni.f,t 

"no"*j;O;;Dring,ichkeirsanträge sind zur Abstin.nung nur-zurulasse"r, *unriri" uon 
",na1.Meh+hei+ Zweidrittelmehrheit unterstützt werden.



Über alle Sitzungen sind Protokolle zu führen und durch ein lvlitglied des jeweiligen

Gremiums und gegebenenlalls dem Protokollführer zu unterzeichnen.
Beschlüsse und Festlegungen sind gesondert auszuweisen.

Über alle wesentli6hen Sitzsngen und Bes€hlüsse sind Pr€tekelle zu führen und

S 11 Eignung

Nlitglieder, die in den Vorstand des Vereins bzw. in die Vorstände der Abteilungen gewählt

werden, sollten über erforderliche Sachkenntnisse und entsprechende Qualifikationen in

sportlichen, wirtschaftlichen und/oder rechtlichen Fragen veriügen.

S'l 2 Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins und wird alle zwei
Jahre einberufen. Die Wahlversammlungen für die Leitungsgremien erfolgen im Vier-
Jahresrhy.thmus.

2. Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung
einberufen. Auf schriftliches (Minderheits) Verlangen von mindestens 10 % der
L4itglieder hat der Vorstand eine außerordentliche N/itgliederversammlung
einzuberuien. Der Antrag muss die vorgesehene Tagesordnung enthalten.

3. Die Einberufung der l\,4itgliederversamrnlung durch den Vorstand erfolgt spätestens
vier Wochen vor dem vorgesehenen Termin unter Angabe der Tagesordnung durch
Benachrichtigung der Niitglieder per E-Mail, Fax, über die Homepage des SCB,
Aushänge oder auf andere geeignete Weise. Jedes l/itglied kann sich auf Wunsch
registrieren lassen und erhält sodann die Einladung schriftlich per Post. Das zu
eNartende Porto ist anlässlich der Registrierung einzuzahlen.

4. Anträge an die ordentliche lvlitgliederversammlung müssen spätestens eine Woche
vor dem Termin beim Vorstand schriftlich eingereicht werden. Eine ordnungsgemäß
einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen
beschlussfähig.

5. Satzungsänderungen bedürfen der Zustimmung von drei Vierteln der anwesenden
Nilitglieder. Anderungen des Satzungszweckes erfordern die Zustimmung aller
anwesenden N4itglieder, qqf. mit schriftlichem Einverständnis der nicht anwesenden
Nilitglieder.

6. Der Versammlungsleiter und der Protokollführer werden auf Vorschlaq des
Vorstandes von der lvlitgliederversammlung bestrmmt. Über den wesentlichen lnhalt

fDa+e€,Ze+en+eilffe unddieBeschlüssederN/itgliederversammlung
ist ein Protokoll anzufertigen. Das Protokoll ist vom Versammlungsleiter und dem
Protokollf ührer verbindlich zu unterzeichnen.



7. Die Tagesordnung der ordentlichen lvlitgliederversammlung muss mindestens

enthalten:
. Geschäfts- und Finanzberichte des Vorstandes, Bericht der KassenprÜfer
. Entlastung des Vorstandes (nur beiWahlversamrnlung)
. Wahlen zum Vorstand (nur bei Wahlversammlung)
. Bestellung der Kassenprüfer
. Festsetzung / Bestätigung der Basis-Beiträge
. Beschlussfassung Finanzpan @ige
. Eeschlussfassung über die Zulassung / Behandlung von Dringlichkeitsanträgen

L Die Nlitgliederversammlung wählt die N4itglieder des Vorstandes und legt deren Zah

fest (mind. 2 höchstens 5). Die Wah periode beträgt 4 Jahre und WiederwahL ist ohne

Einschränkung möglich. Es sollen nur Kandidaten vorgeschlagen werden, die in
finanziell-wirtschaftlichen, rechtlichen und/oder sportlichen Angelegenheiten

Kenntnisse und Erfahrung haben.

S l3 Abteilungen

1. Der Vorstand kann gemäß S 9 die Bildung, die Zusammenlegung und die Auflösung

von Abteilungen beschließen.
Die Nilltglieder der Abteilung wählen einen Abteilungsvorstand von mindestens 2

Mitgliedern. Der Abteilungsvorstand wählt einen Vorsitzenden und einen
stellvertretenen Vorsitzenden und bestimmt die übrigen Funktionen nach Bedarf,

optional sind etwa Kassenwart, Schriftführer, Organisatjonsleiter, Aktivensprecher,
Jugendobmann.
Darüber hinaus ist eln Kassenprüfer zu bestellen.

2. Die Abteilungen Ieiten ihren Geschäftsbereich und das Sportgeschehen in eigener
Verantwortung. Sie können eine Abteilungsordnung durch die
Abteilungsmitgliederversammlung beschließen. Diese darf jedoch nicht im
Widerspruch zu dieser Satzung oder den entsprechenden Ordnungen / Statuten der
Fachverbände stehen. Bis zu einer Bestätigung durch den Vorstand ist die Ordnung
unwirksam.

3. Die l\,4itgliederversammlung der Abtel ung wird al e 2 Jahre einberufen und ist
vorzugsweise im ersten Quartal einzuberufen.
Die Mitgliederversammlung der Abteilung wählt den Abteilungsvorsland iür jeweils 4
Jahre. Auf Antrag des Abteilungsvorsitzenden oder auf begründeten
Minderheitsantrag von mindestens 30 % der Abteilungsmitglieder kann der
Vereinsvorstand eine außerordentliche N.4itgliederversammlung der Abteilung, g€#
geqebenenfaL s auch eine Wahlversammlung durchf ühren.

4. Die Vorsitzenden der Abteilungen sind für ihre Abteilungen verantwortlich und können
im Rahmen der ihnen durch den Haushaltsplan bewilligten l,4ittel nach den
Vorschriften der Finanzordnung eigenverantwortlich widschaften.
Die Abteilungsvorsitzenden stimmen jährlich ihre Finanz- und Wirtschaftspläne mit
dem Vorstand ab und berichten dem Vorstand.



5. Die Abteilungen können in Ergänzung zu S 5 selbständig weitere Beiträge erheben,
die von ihren jeweiligen lvlitgliederversamrnlungen beschlossen werden.
Die Beschlüsse zu diesen weiteren BeiträOen sollen die bestehenden
Beitragsbeschlüsse wiederholend feststellen und integrieren, damit jedes
Vereinsmitglied aus dem Beschluss kla+ den eigenen Gesamtbeitrag ersehen kann.
Die Beschlüsse bedürfen zur Wirksamkeit der Zustimmung des Vorstandes.

6. lvlitglieder des Vorstandes haben das Recht, an allen Versammlungen und
Abteilungssitzungen ohne Einschränkung mitzuwirken. Dem Vorstand werden die
Ladungen mit Tagesordnung bis spätestens zwei Wochen vor der.] Termrn
übermittelt.

7. Dem Vorstand sind auf Anforderung sämtliche Unterlagen und Protokolle der
Abteilungen offen zu legen.

S 14 Präsidium und Vorstand

1. N/itgjieder des Präsidiums sind die Abteilungsvorsitzenden und im Falle deren
Verhinderung deren jeweilige stellvertretende Vorsitzende sowie die zwei bis fünf mit
Doppelstimmrecht versehenden, von der lvlitgliederyersammlung gewählten
Vorstandsmitglieder.
Das Präsidium berät den Vorstand zu grundsätzlichen Fragestellungen, soweit sie
nicht der l\,4itgliederversammlung vorbehalten sind.

2. Vorstand im Sinne des S 26 BGB sind die zwei bis fünf von der
Mitgliederversammlung gewählten Präsidiumsmitglieder. Sie bestimmen aus ihrer
Mitte den Präsidenten und den Vizepräsidenten. Sie vertreten den Verein gerichtlich
und außergerichtlich. Der Präsident und der Vizepräsident vertreten den Verein
einzeln. Jedes Vorstandsmitglied vertritt den Verein gemeinsam mit dem Präsidenten
oder dem Vizepräsidenten. Der Vorstand gewährleistet die Repräsentation des
Vereins und sichert die Koordination der Aufgaben des Präsidiums.

3. Der Vorstand kann aus seiner Mitte oder einen Dritten als Geschäftsstellenleiter
ernennen, der Sitz und Stimme im Vorstand hat.
Der Vorstand kann mit konkreter Zielvorgabe auf Dauer oder zeitlich begrenzt
Kommissionen einsetzen (2. B. Jugendkommissionen, technische Kommissionen
usw.) und deren Geschäftsordnung festlegen sowie ihre Auflösung verfügen.

4. Der Vorstand entscheidet über alle Angelegenheiten, soweit sie nicht der
lvlitgliederversamm ung vorbehalten sind.
Der Vorstand ist ermächtigt, Satzungsänderungen, soweit sie vom Registergericht
verlangt werden, zu beschließen.

5. Vorstands- und Präsidiumssitzungen finden regelmäßig auf Einladung des
Präsidenten mit Zweiwochenfrist unter Vorlage der Tagesordnung nach Bedarf statt.
Auf Ersuchen jedes Vorstandsmitgliedes sowie von mindestens drei
Abteilungsvorsitzenden ist vom Präsidenten eine Sondersitzung von Vorstand
und/oder Präsidium anzuberaumen.



515 Haftung

1 . Der Verein haftet gemäß S 31 BGB für Schäden. Wenn der Vorstand oder ein
l\,4itglied des Vorstandes, sofern sie im Rahmen ihrer Vertretungsbefugnis oder sonst
zulässigerweise rechtsgeschäftlich und satzungsgemäß gehandelt haben, von einem
Dritten als Gesamtschuldner in Anspruch genommen werden, so wird die
lnanspruchnahme durch Finanzmittel des Vereins ausgeglichen.

2. Wenn die Stellung eines lnsolvenzantrages gernäß 42 (2) BGB wegen
Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung verzögert wird, haften die
Vorstandsmitglieder bei schuldhaftem Handeln als Gesamtschuldner.

3. Ansprüche von Mitgliedern aus den bei der Ausübung des Sports erlittenen Unfällen
sind entsprechend den vertraglichen Vereinbarungen gegenüber dem
Landessportbund Berlin bzw. bei den von ihm beauftragten Versicherungen geltend

zu machen. Keine Haftung wird für Diebstähle auf den Spodanlagen oder in den
Räumen des Vereins übernommen.

5 16 Begelungen des Geschäftsbetrieb

1. Der Vorstand regelt die Vereinsarbeit durch Beschlüsse, Rundschreiben und
Ordnungen, wobei das Präsidium beratend mitwirkt.

2. ln der Geschäftsordnung sind für alle Gremien u.a. die Vertretungsbefugnisse, die
Einberufung zu Sitzungen, deren Beschlussfähigkeit, die Protokollführung sowie die
rechtliche Vertretung und sonstige nähere Einzelheiten zu regeln.

3. Die Finanzordnung regelt vor allem in technischer Hinsicht die Erhebung und
Nutzung der Mitgliedsbeiträge, Spenden und Sponsoringzuweisungen sowie die
Führung, Verwendung und Prüfung von Kassen und Konten des Vereins und der
Abteilungen.

S 17 Aullösung des Vereins

'1. Der Verein kann gemäß S 41 BGB nur durch Beschluss der Mitgliederversammlung
aufgelöst werden. Die l,4itglieder müssen hierzu schriftlich eingeladen werden. Die
Aullösung bedarf der Zustimmung von drei Vierteln der anwesenden lvlitglieder.

2. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt sein
Vermögen an eine juristische Person des öifentlichen Rechts oder eine andere
steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für den Massensport und dabei
insbesondere den Jugendsport.

2. Sofern die nu{löEung des Verein6 bes€hlessen wurdei die Eltziehsng der
PeGhtsfähigl€it erfelgte eder der Verein die 

^nerl(ennung 
als gemeinnützig verleren

hat; fällt na6h Abgeltung aller Verbindli€hl(eiten das verhandene Vermögen dem tand



3. Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach
Bestätigung durch das Finanzamt umgesetzt werden. Dje Abwicklung der Auflösung
wird, soweit durch Gerjchtsentscheid nichts anderes festgelegt ist, durch den
Vorstand vorgenommen.

S 18 In krafttreten

1. Die Satzung tritt mit ihrer Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.

2. Die Mitgliederversammlung fasste den Beschluss zur Neufassung der Satzung
am 10.11.2016

Karla Mädler
Präsidentin


